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Geodäsie/Vermessung

Daten) aktualisiert. Jeder SBB-Projektleiter,

der eine Veränderung der Bahnanlagen

auslöst, ist heute in die Verantwortung

der Datennachführung und deren
Prozess eingebunden. Ein Projekt gilt für
ihn erst abgeschlossen, wenn auch die
AnlagedokumentationenderDfAundder
Umsysteme aktualisiert wurden.

FRAMME-WebView und
DfA-Reporting

Viele interne Anwender haben das
Bedürfnis, Informationen der vorhandenen
Daten rasch und möglichst einfach
einzuholen. Mit der Einführung der beiden
Tools, FRAMME-WebView und DfA-
Reporting, wurdekurzvorAbschluss derDa-ten-

Ersterfassung für die DfA diesem
Bedürfnis Rechnung getragen. Beide Tools

hatten eine entscheidende Auswirkung
auf die Akzeptanz der DfA und vor allem
die erwähnte Datennachführung.
Das Softwareprodukt FRAMME-Web-
View ist ein GIS-Viewer und wie der Name

andeutetWeb basierend. AlsLese-
Applikation ermöglicht es auf einfache Art,
via Intranet auf die DfA-Daten, in Form

von Grafik und Sachdaten, zuzugreifen
unddiese zu visualisieren Abb. 6). DieDa¬

ten und die Grafik der DfA können mit
FRAMME-Webview nicht verändert werden.

Das Produkt Web-View bereitet
jeweils einen vom Benutzer definierten Be¬

reich als Vektorgrafik auf und lässt so zu,

diesen Bereich zusätzlich im gewünschten

Massstab auf Papier auszudrucken

oder wo nötig die Grafik als CAD-File zu
exportieren. Je nach Bedarf können mit
WebView die Pixelkarten der schweizerischen

Landestopografie aufgerufen werden.

Das DfA-Reporting ist ein Auswertungs-
tool zur Anzeige und Auswertung von
Sachdaten und dem Erstellen von
Standardreports Programmiersprache DELPHI,

Datenbank ORACLE). Es kannvon
beliebigen Anwendern genutzt werden, die

allgemeine Informationen aus dem
Bereich benötigen. Im DfA-Reporting werden

vordefinierte Abfragen pro
Fachdienst eingerichtet Abb. 7). Auch hier

kann in den Stammdaten der DfA nichts
verändert werden.
Für die Datenabfrage bestehen folgende
Auswahlmöglichkeiten:

Linie / Strecke

Filiale / Bereich LKM; Linienknotenmanager)

/ Kostenstelle
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Abb. 5: SBB-Projektierungsprozess mit der DfA.

Abb. 6: Ansicht der FRAMME-WebView-Fensters.



Abb. 7: Ansicht eines DfA-Reporting Fensters.
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Géodésie/Mensuration

Niederlassungen VS; Verfügbarkeit
und Sicherheit)

ganze Schweiz
Objektgruppen
Objekte.

DfA-Reporting und FRAMME-WebView,
zwei nur intern zugängliche Tools, werden

heute durch den unkomplizierten
und raschen Zugang täglich von über
hundert Mitarbeitern der SBB aufgerufen
und sind ein wichtiges Werkzeug ihrer
täglichen Arbeit.

Altlasten-GIS und
Information Vegetation
IVEG) der SBB

In der Weiterentwicklung der DfA ist die
Erschliessung von zusätzlichen Nutzern
auch weiterhin sehr gefragt. So haben
sich die beiden Tools für Altlasten und
Grünflächen für den Fachbereich Umwelt
als GIS-Web-Lösungen entwickelt. Basis

dieser beiden Lösungen ist die DfA.
Nachfolgend werden die beiden Systeme, die
laufend auch weiter entwickelt werden,
näher vorgestellt.

Das Altlasten-GIS der SBB

Im Rahmen der Bahnreform von 1999
wurde die SBB beauftragt, mögliche Alt-lasten-

Standorte auf Bahngebiet zu
orten. Um überhaupt einen Überblick zu
erhalten, mussten zuerst sämtliche
möglicherweise belasteten Standorte
aufgenommen werden. Für die Beurteilung der

Standorte werden historische und
technische Voruntersuchungen nach Altlas-
tenrecht AltlV) durchgeführt. Dabei wurden

sämtliche Daten der belasteten
Standorte im SBB-Kataster erfasst.

Als belastete Standorte gelten
Grundstücke, auf denen Abfälle gelagert wurden

oder bei denen wegen Unfällen oder
altlastenrelevanten Betrieben der Untergrund

verschmutzt wurde. Geht von diesen

Standorten gar ein Risiko für das

Grundwasser oder die dort lebenden
Menschen aus, handelt es sich um eine

echteAltlast. SolcheAltlastenwerdenvon
der SBB saniert.

Durch das Erstellen des Katasters und das
Sanieren der Altlasten wurden folgende
Ziele erreicht:

Der gesetzlichen Verpflichtung Altlas-
tenverordnung) wird nachgekommen.
Die Bevölkerung wird vor allfälligen
gesundheitsschädigenden Immissionen

geschützt.
Gesetzeswidrige, umweltgefährdende
Zustände werden erkannt, womit das

EntstehenweitererAltlasten verhindert
werden kann.

Eine effizient nutzbare Datengrundlage

für die Projektierung von Bauvorhaben

oder die Veräusserung von
Grundstücken steht den Projektleitern und
Immobilienbewirtschaftern in den
Regionen zur Verfügung.
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Abb. 8: Grafischer Auszug aus dem Altlasten-GIS.
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